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In diesem Jahr finden die
Friedrichrodaer Festtage be-
reits zum 19. Mal statt.  Ins
Leben gerufen wurden sie
1994. Ziel war und ist es, den
Gästen und  Einheimischen
auch zwischen Weihnachten
und Silvester ein abwechs-
lungsreiches Programm für die
ganze Familie zu bieten. Von
Einwohnern und Gästen wur-
den die  Festtage von Anfang
an „Fest zwischen den Jahren“
genannt. 

Der Ausdruck „zwischen den Jahren“  für
die Tage nach Weihnachten stammt übri-
gens bereits aus dem 16. Jahrhundert, der
Zeit der Einführung des gregorianischen
Kalenders, weil um die Jahreswende die
Jahreszahlen zwischen den Gebieten des
alten und neuen Kalenders differierten.
„Unser Fest soll auch nach den Weih-

nachtstagen Groß und Klein viel Spaß 
und Freude bringen, Kinderherzen höher
schlagen lassen, auch wenn alle Weih-
nachtsmärkte der Region ihre Pforten be-
reits geschlossen haben“, erläutert Kurdi-
rektor Hagen Schierz das Motiv der späten
Weihnachtsmarkt-Macher.

Und Schierz sagt auch, was dann in Fried-
richroda Sache ist: „Man kann Friedrich-
roda sagenhaft, märchenhaft oder zau-
berhaft nennen, wenn auf der zeitgemäß
dekorierten Bühne das bunte Unterhal-
tungsprogramm und das Kinderprogramm
dargeboten wird. Es duftet nach Glühwein,
Thüringer Bratwurst und Zuckerwatte,

wenn alle Gäste das bunte Markttreiben in
der Kirchgasse, der Hauptstraße und auf
dem Marktplatz genießen. Der strahlende
Weihnachtsbaum vor der Bühne steht im-
mer noch im Mittelpunkt, wenn gesungen
und getanzt wird.“

Auch in diesem Jahr werden die Festtage,
wie zur Tradition geworden, durch den 
Bürgermeister der Stadt Friedrichroda,
Thomas Klöppel, eröffnet. An beiden Ta-
gen ist ab 10 Uhr Markt im Innenstadtbe-
reich und von 11  bis 17 Uhr buntes mu-
sikalisches Programm für Groß und Klein
auf der Bühne am Kirchplatz. Die „3 lusti-
gen 4“ und die „Blumstädter Musikanten“
sorgen hier für Stimmung und gute Laune.
Für Kinder und Junggebliebene gibt es 
jeden Tag ab 14.30 Uhr ein lustiges und
spannendes Kinderprogramm. In diesem
Jahr wird es an einem Tag von „Kindern 
für Kinder“ gestaltet und am zweiten 
Tag gibt es ein lustiges Programm mit
Clown Kelle.

Am 30. Dezember erwartet die Gäste
wieder ein ganz besonderes Highlight – 
„Live Eisschnitzen“.Der Eisbildhauer Chris-
tian Fischer fertigt vor Ort Skulpturen aus
einem speziellen Klareisblock an. Dabei 
arbeitet er nach eigenen, setzt aber auch
vorgegebene Motive um. Aus  Liebe zu 
diesem uralten Handwerk kommen bei 
Christian Fischer nur klassisches Hand-
werkszeug und eine Machete zum Einsatz.
Schierz ist sicher: „Der Zuschauer erlebt

über einen Zeitraum von mehreren Stun-
den die Entstehung eines Kunstwerkes
und die einzigartige Verbindung von hand-

werklichen und künstlerischen Fähigkeiten.
Speziell für dieses Event hergestellte be-
leuchtbare Podeste lassen die Skulpturen
ab der Dämmerung in einem wunder-
schönen Licht erscheinen.“ Seine Auffor-
derung: „Friedrichroda lädt alle aus Nah
und Fern ein, die Festtage in Friedrichroda
zu  besuchen und sich vom Flair der Stadt
verzaubern zu lassen.“

Nähere Informationen unter: www.fried-
richroda.de oder beim Kur- und Touris-
musamt (Tel.:0 36 23 / 33 200).
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Mit der Posaune beschäftigen
sich die Mitglieder der AG
„Posaunenchor“ der Grund-
schule in Tambach-Dietharz
unter der Leitung von Jo-
hannes Seidenberg.

Unterstützt werden die Mitglieder der
jungen Arbeitsgemeinschaft dabei vom
Verein der Freunde und Förderer der
Grundschule Tambach-Dietharz. Immer-
hin 129 Mitglieder hat die Vereinigung.
Geführt von der Vorsitzenden Heike
Fuchs-Seitz unterstützt der Verein alles,
wofür im normalen Schul-Budget kaum
Mittel vorhanden sind: Schulfahrten,
Buchpreise in der Lesewoche, Kostüme
und Schminke für das Weihnachtskon-
zert, Rhythmusinstrumente für den Mu-
sikunterricht oder eben auch den Po-
saunenchor.

Zwei Mal in der Woche – montags und
donnerstags – üben die Kinder das Spiel
mit der Posaune. Dafür erhielt die AG
jüngst einen „Startersatz“, finanziert
aus einer Spende der Kreissparkasse
Gotha in Höhe von 900 Euro. Darüber
freut sich der Lehrer Mario Hofmann,
denn die „Anschaffung machte sich er-
forderlich, damit auch Kinder aus sozial
schwachen Familien ein Instrument er-
lernen können“.

13.175 EURO FLOSSEN 
FÜR VEREINSFÖRDERUNG

Der Verein der Freunde und Förderer der
Grundschule Tambach-Dietharz gehört
zu insgesamt 14 Vereinen und Einrich-
tungen, die in den Monaten September
und Oktober 2012 durch die Kreisspar-
kasse Gotha gefördert wurden. Insge-
samt 13.175 Euro flossen auf diese
Weise in die Region und wurden u. a.
von der Kirchgemeinde Großrettbach
oder dem Verein der Freunde und För-
derer der Herzog-Ernst-Schule Gotha 
e. V. für die Durchführung von Kirmes-
oder Benefizveranstaltungen verwen-
det.

Anträge können jederzeit an die Kreis-
sparkasse Gotha gerichtet werden. Die-
sen Anträgen sollten eine ausführliche
Beschreibung des Vorhabens, der Nach-
weis der Gemeinnützigkeit sowie ein Fi-
nanzierungsplan beigefügt werden.

Antragsformulare sind auf der Inter-
netseite der Kreissparkasse Gotha unter
www.kreissparkasse-gotha.de abrufbar.

Starker
Rückenwind für
Posaunenchor 

in Tambach

… Sie wollten schon immer
mal (wieder) auf Langlauf-
skiern durch den Thüringer
Wald gleiten? Vielleicht so
wie früher? Ist Ihre Ski
Alpine Technik ein wenig ein-
gerostet und bedarf einer
kleinen Auffrischung? Oder
suchen Sie nach einer ande-
ren Art, den Winter zu ge-
nießen? Wie wäre es mit
Schneeschuhen durch die
Winterwelt? 

Mit meiner Leistung als Personal-
trainer haben Sie die Möglichkeit 
ganz individuell Ihre persönliche Lei-
stungsfähigkeit zu erhöhen, wieder zu
erlangen oder etwas Neues auszupro-
bieren. Wir werden gemeinsam Ihre 

Leistungsfähigkeit sowie Ihr Können 
verbessern, um wieder oder noch 
mehr Spaß an der kalten Jahreszeit 
zu haben.
Ob Skilanglauf im klassischen Stil 

oder mit der sportlichen Skating Technik

oder Schneeschuhwandern – ich bin 
mir sicher, dass für jeden etwas dabei ist,
um die Winterzeit aktiv zu erleben.
Selbstverständlich stehe ich Ihnen 

als Personaltrainer bei der Anschaffung
der geeigneten Ski- und Winterausrüs-
tung beratend zur Seite oder bringe 
das geeignete Ausleihequipment (Ski,
Stöcke, Schneeschuhe) für Sie mit.
Meine zeitliche und räumliche Flexibi-

lität bietet Ihnen die Möglichkeit, ganz
individuell zu entscheiden, wann und wo
Sie Ihr Training absolvieren möchten.
Zu einem unverbindlichen Beratungsge-

spräch kontaktieren Sie mich bitte unter:

Personaltrainer Rick Korsawi
Telefon: 0173 8807850

info@personal-bodytraining.de 

A N Z E I G E

PERSONALTRAINING im Schnee!
R I C K  K O R S A W I  T R A I N I E R T  S I E  G E S U N D  


